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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anfalken Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
et 


nmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. die echt däniſche Fahne (weiß⸗roth) zum Schrecken der Einwohner zeigte.] um ſich Nachrichten über die Truppenbewegung und vor Allem über 
Stockholm, 8. März. Tumulte, die vorgeſtern bei Gelegenheit] Diejenigen, welche dieſe veränderte Fahne am Morgen zuerſt erblickten, das politiſche Verhalten der Schleswiger zu verſchaffen. Die Erkun⸗ 
der Volksverſammlung ſtattgefunden, haben ſich geſtern Abend wieder⸗ meinten faſt, die Stadt ſei während der Nacht in aller Stille von] digungen, die er einzog, erregten Verdacht; einzelne Drohungen, die er 
holt; es wurden dem Grafen Manderſtröͤm die Fenſter eingeworfen. [den Dänen genommen worden, überzeugten ſich aber bald beim Aublickf ausſtieß, fteigerten denſelben, und man bemerkte, daß er viele Briefe expe⸗ 
Kopenhagen, 8. März. Die Telegraphenverbindung mit Jüt⸗ der öſterreichiſchen Poſten von ihrem Irrthume. Es wurde dem Bür⸗ dirte. Nachforſchungen ergaben zwar keine poſitiven Anhaltspunkte zur 
land iſt mit Ausnahme der Verbindung mit Friedericia abgebrochen. germeiſter Hanſen ſofort Anzeige gemacht, welcher hierauf das ganze] Anklage auf Spionage, allein wenn auch der Beweis nicht herzuſtellen 
Altona, 10. März. Nach einer der „Schleswig⸗Holſteiniſchen] Kirchenperſonal in's Verhör nahm. (H. N.) fiſt, fo ſteht doch außer Zweifel, daß er dieſes ſaubere Geſchäft betrie⸗ 
Zeitung“ zugegangenen Mittheilung wird die Eider⸗Zollgrenze in Folge Hadersleben, 7. März. [Die geſtern begonnenen Trup⸗ ben hat. Er wurde deshalb in die Kriegsgefangenſchaft nach Preußen 3 
einer Verſtändigung der holſteinſchen und ſchleswigſchen Adminiſtrationſpen⸗Durchmärſche] dauerten auch heute fort. Vormittags rückten] abgeführt, um ihm das Handwerk zu legen. — Preußen und Defle: 
in allernächſter Zeit aufgehoben werden. zunächſt mehrere Compagnien vom Regiment Martini ein, die, weil] reicher haben den ſächſiſchen Commandanten von Rendsburg um Webers % 
München, 10. März. Der Regierungsantritt Königs Lud⸗ſſie zu weit zerſtreut lagen, geftern, zum Theil wohl durch das gegen laſſung von je einem Drahte der ftabilen Telegraphenleitung nach ; 


wig II. iſt durch Reichsherolde auf Straßen und Plätzen verkündet] Abend ausgebrochene Unwetter aufgehalten, zurückgeblieben waren. Die] Hamburg gebeten. Den Preußen wurde dies verweigert und zwar in 
worden. 5 f Brigade Gondrecourt iſt gegen Mittag weiter nach Norden marſchirt. ziemlich entſchiedener Weiſe; den Oeſterreichern dagegen wurde ein 
Nur ein halbes Bataillon vom Regiment Martini it als Beſatzung Draht — der natürlich auch ihren Verbündeten zu Gute kommt — 
g In Sachen Schleswig ⸗Holſteins. der Stadt zurückgeblieben. um 1 Uhr verſammelte ſich vor Rubens] bewilligt. Endlich hat auch Hamburg feine Zuſtimmung zur Anle⸗ 
Der „St.⸗A.“ bringt folgenden Bericht vom Kriegsſchauplatze:] Hotel der ganze Generalſtab und bald darauf erſchien auch der Feld⸗ gung einer Leitung vom Altonager⸗-Bahnhofe bis zum preußiſchen 
Die Concentrirung der königlich preußiſchen kombinirten Garde⸗Infan⸗ marſchall, beſtieg das für ihn bereit gehaltene Pferd und ritt inmitten] Stadt⸗Burcau ertheilt, jo daß jetzt eine direkte Verbindung von Kol⸗ “N 
terie⸗Diviſton und des k. k. öſterreichiſchen 6. Armee⸗Corps wurde am|feiner Adjutanten zur Stadt hinaus. Er wird ſich heute nach Wonſild] ding mit Berlin exiſtirt. Seither wurden die Depeſchen, da der hol⸗ Er 
7. d. M. bei anhaltendem Regen und ſehr ſchwierigen, faſt grund: | (einem großen Kirchdorfe 2 Meile ſüdlich von Kolding) begeben, wo ſſteiniſche Telegraph nur bis Altona ging, von da per Droſchke nach der | 
loſen Wegen, darauf am 8. d. der Vormarſch und Einmarſch in Züt: | diefe Nacht das Hauptquartier bleiben ſoll. Der Feldmarſchall⸗Lieute⸗ | preußiihen Station befördert. Den ſchleswigſchen Poftämtern werden 5 
land ausgeführt. a nant Gablenz iſt ihm um 4 Uhr mit feinem Stabe gefolgt. Gablenz] preußiſche Poſtbeamte zur Dienſtleiſtung zugetheilt, da die vorhandenen 4 
Der General⸗Lieutenant v. d. Mülbe war mit 10 Bataillonen, 3|ift noch immer nicht völlig von einer leichten Erkältung genefen | Kräfte nach keiner Richtung hin den gefteigerten Betriebsanforderungen 1 
Eskadronen und 24 Geſchützen um 3 Uhr Früh von Kolding (bei ſtock⸗] und fuhr darum in einem halbbedeckten Wagen. Das Wetter ift| genügen. G. 25 { 
finfterer Nacht, die kaum erlaubte, den Fußgänger vom Reiter zu unz|feit geſtern Mittag ſo unfreundlich wie nur moglich. Dem Hagel: Flensburg, 9. März. [Spienage. — Deutſche und da ⸗ 
terſcheiden) aufgebrochen, und hatte die Chauſſee bis Alminde, und von] und Scheegeſtöber von geſtern Abend iſt heute ſtarker Regen gefolgt; niſche Stimmung.] Die däniſche Spionage ſcheint immer ſcham⸗ 7 
hier den Weg über Höirup nach Friederieia eingeſchlagen. dabei ſtürmt es gewaltig. Ueber die Abſichten der Verbündeten läßt] loſer zu werden. Faſt kein Tag vergeht, ohne daß eine oder die an⸗ 
Ein Detachement von 1 Bataillon, 1 Eskadron und 2 Geſchützen] ſich natürlich mit Beſtimmtheit nichts berichten; daß jedoch eine Menge] dere dieſes ehrloſen Gewerbes verdächtige Perſönlichkeit, ſelbſtverſtändlich 
| follte um 6 Uhr von Kolding auf Gudſöe vorgeben, und beide Ko- Gerüchte im Umlauf find, iſt eben fo begreiflich. Die meiſten Anhänger |an die Steigbügel der mit erhobenem Karabiner fie escortirenden Kü⸗ 
lonnen um %9 Uhr das Defilee überſchreiten und den Feind nach] hat die Anſicht, daß noch einmal an die Dänen ein Ultimatiffimum |raffiere oder Huſaren, hier eingebracht wird. Ein Burſche von zwanzig 
Friedericia zurückwerfen. zur Räumung Alſens und Düppels, das heute Nacht 12 Uhr ablaufe,] Jahren, hier feſtgenommen, ſoll geftern auf böhern Befehl nach Gra⸗ 
um 8 Uhr traf Se. koͤnigliche Hoheit der Kronprinz mit dem Feld: geſtellt ſei, und daß, wenn bis dahin nicht die Nachricht von der Räu⸗ venſtein transportirt worden ſein. In dem Augenblicke, wo ich dieſes 
marſchall v. Wrangel bei der über Alminde vorgegangenen Kolonne mung erfolge, das Hauptquartier morgen in aller Frühe nach Kolding ſchreibe, if fein Schickſal wohl ſchon entſchieden. Was übrigens ein⸗ 
ein; Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht (Vater) war ebenfalls kurz] vorgeſchoben und mit der Einſchließung Friedericia's begonnen werden] zelne däniſche Schiffscapitäne, die früher Schiffe zwiſchen Kopenhagen 
vorher daſelbſt angekommen. ſollee. Sehr verbreitet iſt auch die Meinung, daß ein gleichzeitiger] und holſteiniſchen oder ſchleswigſchen Häfen führten, jetzt in Flensburg 
Nach einer kurzen Raſt wurde um 3% Uhr angetreten und der] Angriff auf Düppel und Friedericia beabsichtigt werde. Daß eine blu⸗ und mit ihrem eifrigen Verkehr mit enragirten Dänen wollen, 
Feind überall nach Friedericia zurückgeworfen. — Die Hauptkolonne der | tige Action nahe bevorſteht, iſt gewiß und wird ſchon dadurch bewieſen, iſt bis jetzt noch nicht erklärt. Thatſache iſt es, daß eine im 
Garde⸗Diviſton war bei Krug Höirup auf die däniſchen Vorpoſten ge-] daß die Lazarethe hier, in Apenrade und Flensburg geſtern angewieſen] Dunkeln ſchleichende däniſche Partei hier immer noch ihr Unweſen 
ſtoßen, die fi nach unbedeutendem Feuergefecht eilig auf Friedericia] worden find, alle irgend transportablen Kranken weiter nach Süden zu treibt. Aeußerte doch neulich ein Däne ganz öffentlich, daß die 
zurückzogen; an dem Knotenpunkte der Straßen Kolding — Friedericia befördern. Auch nach Kolding hat ſich heute eine Lazareth⸗Commiſſion] Stunde der Rache nicht mehr fern ſei; macht doch beiſpiels⸗ 
und Veile — Snoghöi, bei Heiſekrug kam es erſt zu einem ernſteren] begeben, dort Einrichtungen zur Aufnahme einer größtmöglichen Zahl] weile Frau Raſch, die Beſitzerin des däniſchen Hotels, fi ein Ver 
Gefechte, in welchem auf beiden Seiten Artillerie zur Wirkſamkeit kam.] don Verwundeten zu treffen. (9. B.⸗H.) gnügen daraus zu erzählen, daß ſie mit Stolz den ihr geſchenkten 
Das 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment, Königin Eliſabeth, kam hier zum Hamburg, 2. März. [Belagerungstrain.] Geſtern Mor: Ring von Friedrich VII. ihr ganzes Leben hindurch tragen, die Bro: 
erſtenmale in's Feuer. gen um 4 Uhr trafen 12 Stück 25pfündige bronzene Belagerungs⸗ ſche von dem Kronprinzen von Preußen nie anlegen würde. Schreibt 
1 däniſche Compagnie und außerdem ca. 30 Mann wurden ge | Mörfer von Torgau mit einer aus 207 Mann beſtehenden Mann: doch ferner ein flensburger Correſpondent dem „Dagbladet“ über den 
fangen genommen (3 Offiziere und etwa 180 Mann). ſchaft aus Magdeburg, nebſt Pulver, Bomben, Bettungen, Bombenkar⸗ eben erwähnten Prinzen und die Armee Dinge, für die das Epitheton 
Preußiſcherſeis 2 Mann todt und 20 Mann verwundet; 2 Offiziere ren und anderen Wagen, kurz Allem, was zum Belagerungstrain ge⸗„ſchamlos“ noch als ſehr milde gelten muß! — Dagegen rühren id 
leicht verwundet (Hauptm. v. d. Lochau, Schuß durch den Arm, Lieut. | bört, mit einem Extrazuge bier ein. — Die leeren Bomben haben! auch die ſchleswig⸗holſteiniſchen Patrioten und gern gebe ich in den Spalten 
v. eee eee des Schlüſſelbeins). Ar ein Gewicht von 70—75 Pfund. — Zum Transport des geſammten Ihrer verbreiteten Zeitung der Aufforderung des wackern Patrioten 
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ber das Vo des k. k. öſterr. 6. Armeecorps liegen nähere Trains, welcher Nachmittags nach dem altona⸗kieler Bahnhof ftattfand, Goldſchmied Beyreis in Flensb weitere Verbreitung, welche um 2 

Berichte zur Stunde noch nicht vor. a I batte der Fuhrwerksbeſitzer Herr lan 48 DE agree 2 — 2 Einsendung 8 der in der dänischen 3 die- ie 

Nach Nachrichten aus Gravenſtein fand geſtern eine Recognodcirung | jpännige Blockwagen und außerdem 92 loſe Pferde geſtellt. Sechs nenden Schleswig⸗Holſteiner bittet, damit es nicht wieder vorkommn 

von drei Compagnien der Brigade Goeben vor Düppel ſtatt, die zu Blockwagen wurden allein mit Pulver beladen. — Ein zweiter Bela: kann, daß, wegen mangelder Recognition, die gefangenen Deutſchen N 

f einem kurzen lebhaften Gefecht führte. Unſererſeits haben 3 Soldaten] gerungstrain von Weſel wurde noch im Laufe des Tages erwartet, der däniſchen Armee weiter transportirt werden, die Entlaſſung der in rg 
Streifſchüſſe bekommen, find jedoch nicht im Lazareth. Der Feind hatte] bis die Nachricht eintraf, daß er erſt Abends um 10 Uhr anlan- preußiſchen Feſtungen bereits internirten dagegen ſchleunigſt veranlaßt iz 

Todte und Verwundete. ER gen würde. ; werden kann. (H. N) 7 

Auf Alſen ſollen 28—31 Bataillone Infanterie fein; jede Com: Schleswig, 7. März. [Aus den Lazarethen. — Däni⸗ Kopenhagen, 8. März. [Hoffnungsvolle Stiusg! 0 

pagnie hat 50 Mann Verſtärkung erhalten. ſcher Spion. — Telegraphie.] Heute geht ein Transport von Die Stimmung ift hier in den lezten Tagen bedeutend hoffnungsvollen 


H. Kolding, 8. März. [Vorwärts.] Geſtern Nachmittag! 72 meiſt ſchwer verwundeten Soldaten aus Steiermark unter Führung] geworden, obgleich fie nicht gerade ſagen läßt, daß man ſchon beſtimmte 
zwiſchen 4 und 5 Uhr kam das Regiment Auguſta aus Vonſild, 7 der vom ſteieriſchen Frauenverein im Intereſſe der Verwundeten nach] Daten angeben könnte, woraus man auf eine baldige günſtige Wen⸗ 
Meile von hier, an, ſpäter das 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment, ferner] dem Kriegsſchauplatze geſandten Graf Lamberg und v. Pichler nach] dung in der Situation ſchließen könnte. Hauptſächlich iſt die Ermu⸗ 

N Oeſterreicher, und um 7 Uhr Abends wurde die Ordre ausgegeben,! Oeſterreich ab. Derſelbe wird in Hamburg, Berlin und Breslau über thigung dem Umſtande zu verdanken, daß die beiden Großmächte nun 
| heute Früh um 3% Uhr vorzurücken. Wohin, wußte man nicht bes |nachten; die leicht Verwundeten werden in Steiermark in Prioatpflege |feit einem Monat jo gut wie keinen Schritt vorwärts gethan und auch 
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ſtimmt, indeß zunächſt auf der Straße nach Veile, weſtlich von Friede⸗ übernommen. Geſtatten Sie mir, die nachahmungswerthe Eintracht fait keine Ausſicht haben, den Krieg durch raſche Schl 9 
ricia. Da hier in der Stadt kein Platz für fo viele Mannſchaften] zu conſtatiren, mit welcher in den hieſigen Spitälern die proteſtantiſchen bringen. Hau 155 ſich übrigens 8 hier 2 ee. Es = 1 7 
war, wurden einzelne Höfe mit 50—100 Mann belegt. Den Abend Diatonen und Diakoniſſen neben den katholiſchen barmherzigen Brü⸗] Krieg fortgefept werden müffe, und daß kein Opfer zu groß fei, um 
wogte und wimmelte es auf den Straßen von Soldaten. Die verſchiedenen] dern und Schweſtern wirken. Nicht die leiſeſte Reibung zwiſchen den⸗ endlich zu einer klaren, dauernden, Frieden verſprechenden Entſcheidung ö 
Trurppentheile durchziehen ſingend u. jubelnd die Stadt; mit den Deftreichern | jelben, die in mehreren Spitälern gleichzeitig vertreten find, iſt vorge⸗ zu kommen. Alle bis jetzt bekannt gewordenen Wahlreden ſprechen ſich 
von denen geſtern Nachmittag kleine Trupps ſowie die Fouriere an⸗ kommen; ebenſowenig Verſuche von Proſelgtenmacherei. Agenten in der Richtung aus, und nach der Wahlrede des Conſeilspräſidenten, 
gelangt find, fraterniſiren unſere Soldaten. Man erwartet noch heute] der englischen Bibel-Geſellſchaften haben ſich mit unangenehmer Auf- Biſchofs Monrad, kann man kaum mehr annehmen, daß die Regie⸗ 
Morgen einen blutigen Zuſammenſtoß mit den Dänen, Ordonnanzen dringlichkeit breit gemacht, aber ſobald fie wahrnahmen, daß fie auff rung noch unbedingt den vor Ausbruch des Krieges angedeuteten Stand. 
eilen durch die Stadt. Die Bewohner fürchten die Oeſterreicher ſehr, kein günſtiges Terrain gestoßen ſeien, raſch das Feld geräumt, Von, punkt feſthalte, wonach durch Aufhebung der Novemberverfaſſung und 5 
da dieſen ein viel schlechterer Ruf als unſeren Truppen vorangeht. den hier liegenden drei däniſchen verwundeten Dffizieren iſt der Ober⸗ genaue Erfüllung der Verpflichtungen von 1851 und 1852 im ge- 
Sonntag war der Kronprinz bier und brachte man ſchon damals defien | Lieutenant Möller⸗Holſt in einem wenig Huffnung gebenden Zuſtande. ſammtſtaatlichen Sinne eine Einigung erzielt werden könne. Dagegen Y- 
Anweſenbeit mit der Action in Zuſammenhang. Gott ſei Dant, daß Dagegen befinden ſich die 19 Öferreihifhen Offiziere beinahe außer haben mehrere Wableandidaten angedeutet, daß man, was befanntlid 


es vorwärts geht. Gefahr. Seit dem 28. v. Mts. (bekanntlich pflegt man jene Ver⸗ der eiderdäniſchen Politik entſpricht, Holſtein opfern dürfe, um einen 
Das Jo dersleben, 9. Mär. [Man kämpft bei Gudſoe.] wundeten, welche den 21. Tag glücklich Überftepen, für gerettet anzu: dauernden Frieden zu erlangen. (5. ) 
4 Be in die Neuigkeit des Tages. In den Lazarethen bereitet man ſehen) iſt überhaupt in dem Zuſtande der Verwundeten ein ganz über⸗ f 9 7 %% 

» auf den Empfang von Verwundeten vor und lange Reihen von raſchender Umſchwung zum Beſſeren eingetreten. Die Leute fangen Preußen. l 8 


it Stroh beladenen Wagen ziehen die C sh 5 > f l g . j g y 9 
iſt R diverſen Nationalgerichten Gelüſte zu äußern; Berlin, 10. März. J Amtliches.] Se. Maj. der König haben aller 

Gudſoe iſt die einzige Po 118 den ene ene ‚Mach, e fi 5 ’ | anddi ruht: Dem königl. niederländiſchen Premier⸗Lieut. im 5. Infante 

ge Poſition, die der Feind zwiſchen Kolding und die Steierer namentlich ſehnen ſich nach Knödeln, und eine vom prager W Denman e Sr. Maj. ji Königs der Nie 8 


Friedericia hat. Ohngefähr 2 Meilen von Kolding liegt ein tier i ie Offtziere bieber geſand i i 

i A Kolding liegt ein tiefes] Damenverein für die Dffigiere bieber geſandte perfekte wiener Köchin] Baron v. Aylva⸗Rengers, den Königl, Kronenorden 3. Klaſſe und dem 
Thal, darin Ne ns 7. 905 Dieſſeits und jenſeits find die Hügel⸗ iſt bemüht, die den Küchen vorſtehenden ſchleswigſchen Damen in die Shmtebemeiher Johann Huguft Shimang zu Milkel bei Bautzen das 3 
ketten ohngefähr g „ jenfeit8 haben die Dänen geſchanzt, die Geheimniſſe der Knöͤdelbereitung einzuweihen. Allgemeine Klage herrſcht] gemeine re ferner dem Photographen Hermann Eduard Selle zu 3 


Stellung it aber, da das Thal nur kurz iſt leicht zu um ; ſpa ie i i izeiwidri itz ; tsdam das Prädikat eines königl. Hof⸗Photographen zu verleihen. R 
id M an re ene gehen; ſpäter über die in der That beinahe polizeiwidrig ſchlechte Qualität der meift | Vo iel. Gi x 9 oa . b. it m 
liegt bis an die Wälle von Friedericia offenes flaches Land. Wieviel von Hamburg geſpendeten Cigarren. Ein Kraut, das ſelbſt der pol: Kal Cie 1 r an, Weitpbal u 8 ane } 9 


man ſpäter dort mit 42 8:Pfündern ausrichten kann, wiſſen wir nicht; niſche Reconvalescent mit Ekel wegwirft, iſt ſicherlich nicht rauchbar, | ftelle bei der Oftbahn zu Inſterburg verliehen worden. 5 a 
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anderes Geſchütz haben wir nicht beim öſterreichiſchen Corps bemerkt. ondern entſchi ndheitsſchädlich. Die Aerzte in di in, 10. März. [Se. Mafeſtät der König] nahmen 
Der Pontontrain, den man mitführt, könnte darauf deuten, daß man Bachung nen 15 8 5 ſo daß gegenwärtig 2 aur Bere ee des Auer Fristen v. Bismarck⸗Schoͤnhauſen, 
möglicherweife den Bewohnern von Fünen einen Beſuch zugedacht hat. lung gelangenden Cigarrenſorten vorher einer Rauchbarkeitsprobe un- des Kriegs⸗ und Marineminiſters, General⸗Lieutenants v. Roon, und 
In unſerer Stadt und Umgegend ists beute ode und fill. Kein terzogen werden. Die Iururids mit pompöfen Namensbezeichnungen des General⸗Adfukanten General-gieutenants Frh. v. Manteuffel, ent. 
Wunder, denn es haben 25,000 Mann Oeſterreicher hier concenttirt] ausgeftatteten Kiſichen pflegen in der Regel, wie der Geſundheits⸗ gegen und empfingen in Gegenwart des Gouverneurs, Generals der 
gelegen. (Schlesw.⸗H. 3) Apostel Mahner ſagt, das „ ſinkgiftigſte Schmauchkraut“ zu enthalten. Infanterie v. Schack und des Commandanten, General ⸗Lieutenants 
Hadersleben, 7. Mär. (Verhaftung. — DäniſcheſErfrorene Gliedmaßen und Magenleiden find die bei Defterreihern und] b. Alvensleben I, die militäriſchen Meldungen des Dberft-Lieutenants 
Frechheit.] Geſtern wurde der von den Commiſſarien neuernannte] Preußen vorherrſchenden Krankheitsformen. Die, beſonders beim polniſchen] Krug v. Nidda, Commandeur des Magdeburgiſchen Dragoner⸗Regimentz 
Amtmann Kier durch den hieſigen Advokaten Selig in ſein Amt ein⸗ Regimente Martini, vor zwei Monaten ziemlich heftige ägyptiſche Augen: |Nr. 6, und des Majors v. Rex vom 4. Weſtfäliſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
geführt, wobei ſich der Umftand ereignete, daß während der Uebergabe krankheit hat ihren epidemiſchen Charakter verloren und überschreiten ment Nr. 17. Außerdem empfingen Se. Maſeſtät Se. Durchlaucht 
der dienſtlichen Acte plötzlich eine Ordonnanz erſchien und im Auftrage die Fälle nicht das normale Verhältniß. Die verwundeten Dänen er⸗ den Fürſten Wilhem Radziwill, den Premier-Lieutenant Frh. v. Still. 
des Feldmarſchalls Wrangel den bisherigen Amtmann Stockfleth unge⸗ halten dänifche Lectüre und Zeitungen; ihre Aufführung ift muſter⸗ | fried-Rattonig des 1. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiments und den Regierungs- 
achtet feiner Einwendungen fofort mit ſich nahm. Es follen ſich be Haft; es find eigene Dolmetscher für fie angeſtelt. Mit welcher Schlau⸗ Aſſeſſor o. Gerlach, welcher die Ehre hatte, die Orden feines verſtor⸗ 
treffs verſchiedener Ablieferungen merkliche Differenzen ergeben haben. — heit die Dänen ihre Zwecke verfolgen, dafür möge der nachstehende benen Vaters zu überreichen. Br. 
Als ein beſonderes Zeichen von Frechheit von Seiten der im Dun⸗ Fall einen weiteren Beitrag liefern. Bei dem Einmarſche der Oeſter [Ihre Majeftäten] diniren heute bei Ihrer Majeftät der Königin” 
keln ſchleichenden däniſchen Partei muß ich Ihnen die folgende That: reicher meldete ſich ein däniſcher Unteroffizier mit dem Bemerken, er ſei] Wittwe in Charlottenburg. (St.⸗Anz) 
ſache mittheilen. Während der letzten Nacht (vom 6. auf den 7.) zur Aufſicht und Pflege der Verwundeten zurückgelaſſen worden. Da] [Desavouirung] Der „St.⸗Anz.“ ſchreibt: Die hier erſcheinen⸗ 
wurde von der auf dem Thurme der hieſigen Marienkirche ausgeſteckten fer viel Eifer an den Tag legte, fo beließ man ihn in dieſer Stellung] den „Militäriſchen Blätter“ haben wegen des Tones, in welchem ſie 
dreifarbigen Fahne das Blau entfernt, fo daß ſich bei Tagesanbruch! und geſtattete ihm alle möglichen Freiheiten. Dies benutzte er dazu,! die jüngſten milttäriſchen Ereigniſſe in Schleswig und die dabei ber⸗ 
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und Zurechtweiſungen in der Tagespreſſe zugezogen. Da hin und 
wieder noch die Anſicht obwaltet, als ob die „Militäriſchen Blätter“ 
in nähern Beziehungen zu Organen der königlichen Regierung ſtänden, 
oder deren Anſicht vertreten, ſo nehmen wir Anlaß, ausdrücklich darauf 
binzuweifen, daß dieſes nicht der Fall iſt. 

7 Gewinne der 3. Klaſſe 129. Lotterie. 

2 . Ziehung vom 10. März. 

2 Gewinn zu 5000 Thlr. auf Nr. 24585 27165. 

2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 67570 72235. 

1 Gewinn zu 1000 Thlr. auf Nr. 32312. 

2 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 8409 31423. 

3 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 15775 29239 77057. 

14 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 1596 27129 29793 43348 48707 
61392 64943 75225 79140 82823 87380 89732 91961 92790. 

18 Gewinne zu 80 Thlr. auf Nr. 7383 7886 8646 27046 31307 32109 
an 38075 45476 47408 49166 50221 52747 55180 58722 59083 77723 

30 Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 5803 6334 7078 7484 14196 14317 
14589 15476 17209 18133 19350 24796 26369 30708 31504 35222 37997 
40344 47935 48499 51933 54737 63013 67643 72710 77261 77374 83879 
84657 87730, 

102 Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 50 1488 1681 1939 2210 3457 
4164 5196 6902 6925 7309 7352 8857 8912 8938 9307 9444 9825 9920 
10146 11371 12487 13147 14132 16358 17693 19359 22862 23456 23480 
f 24977 27080 27599 28360 29047 29547 30211 30829 33224 33703 35017 
324940 37717 38515 39395 40388 40816 41624 41926 42237 42255 42667 
| 3 43192 44217 44277 44753 46444 46562 47846 47875 48324 48674 52964 
| 53116 54533 54786 56172 59327 60427 61073 61089 61115 61970 62821 
63449 64153 64993 66069 68027 69213 69638 69707 72278 73433 74343 
74468 78183 78476 78820 80321 81299 81395 82217 83956 84512 90765 
10 91812 92110 92284 93308 93689 93898. 
| N Gewinne zu 45 Thlr.: 73 106 131 218 239 246 262 304 347 410 
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653 656 683 717 868 986, 1150 350 360 424 426 507 578 585 662 669 
733 855 905 911. 2024 285 401 487 489 675 699 706 737 810 860 872 
887 891 925 964. 3008 18 147 151 307 317 445 550 660 720 828 917 
935. 4004 45 85 149 233 250 278 326 334 337 433 440 671,684 719 
727 775 824 888. 5036 59 77 144 182 267 333 459 464 541 584 587 
676 686 782 800 807 808 879 917 930 939. 6037 148 185 194 209 249 
340 418 466 488 500 514 534 625 736 768 890. 7059 154 160 161 
2252 273 275 286 329 365 471 521 632 645 685 764 789 794 810 816 
824 856 870 878 905 909 952 988 991 995. 8120 128 150 186 247 313 
343 405 483 532 554 556 582 652 961. 9020 31 179 324 336 547 578 
601 604 647 660 760 764 815 837 847 906 928 953. b . 
10040 43 53 79 84 180 206 232 234 425 611 621 666 783 812 
879 943 978, 11111 228 245 249 280 304 320 330 392 399 525 570 
641 712 731 756 765 840 841 931. 12027 82 89 97 109 115 128 184 
280 289 306 345 462 512 620 820 912 925 955. 13054 60 234 289 512 
540 594 597 606 648 782 810 889 940 974 980. 14097 112 140 175 190 
202 212 245 253 525 544 553 674 775 833 847 913 926 929 936 941 985 
994. 15114 209 276 293 320 584 597 605 670 887 925 963. 16058 69 
163 302 348 413 582 586 598 602 733 866. 17037 89 187 188 414 427 
519 548 614 679 727 733 742 743 798 831 898 924. 18077 161 191 323 
345 372 462 504 509 513 521 535 724 732 778 983. 19229 267 370 371 
415 418 670 721 751 823 938. f 
20031 28 196 217 349 364 391 503 731 838, 21135 178 193 233 
248 310 367 498 505 600 709 787 871 894 953. 22083 196 354 418 514 
528 657 705 815 827 864 883 917 941. 23063 96 154 260 373 391 551 
676 815 849 853 939 982 24007 41 96 179 205 221 257 292 296 311 
347 436 578 579 693 714 722 703 814 832 854 884 969 987. 25056 111 
204 211 242 357 365 481 482 511 566 569 675 704 753 779 827 898 
921. 26000 47 168 176 303 370 423 466 587 647 761 767 785 917 941. 
27019 51 63 142 221 232 249 317 345 373 499 531 627 653 783 874 924 
926. 28010 23 138 154 256 285 412 478 520 532 618 628 699 (2) 679 
693 729 750 783 795 800 822 824 950 (2) 868 876. 29008 54 66 73 137 
143 160 164 225 278 315 444 452 473 520 553 559 570 596 776 782 812 
943 980 983 990 998. 
30086 51 64 82 128 165 195 224 241 288 390 406 414 469 481 
527 636 785 849 882 891 914 966. 31005 33 71 112 166 247 260 349 
449 517 525 581 709 716 765 796 861 906. 32057 94 120 134 149 169 
233 401 468 469 499 510 540 576 634 712 723 771 774 828 858 819 (2). 
33018 164 223 233 316 375 400 444 521 529 685 716 728 927 939. 
34008 54 72 134 161 169 214 395 491 633 661 681 720 796 707 (2) 906 975 
990 992. 35014 19 36 106 133 416 493 546 565 617 640 686 918, 36021 
37 74 112 123 148 189 196 210 305 447 504 564 578 672 758 82% 37102 
118 155 165 289 310 445 496 532 578 647 655 752 795 872 952, 38221 
246 294 352 379 415 542 627 634 643 840 861 864 884 896 914 971, 
11 74 79 94 170 177 198 208 276 431 433 507 617 646 701 732 
920. 
40064 196 226 289 302 318 335 366 390 431 470 471 660 705 741 
789 851 923 924 942 989. 41016 257 265 280 324 373 379 388 436 525 
598 661 723 787 803 811 961 975 983. 42044 56 106 161 167 259 265 
402 403 409 431 484 645 721 747 782 816 841 884 886 888 894 919 928. 
43006 44 276 301 316 343 345 374 394 485 514 526 570 660 679 797 
959. 44013 65 95 135 142 157 158 185 301 312 428 453 492 630 649 
739 762 965. 45009 16 58 133 166 249 253 254 288 301 361 407 482 
646 662 668 847 920 983 999. 46041 97 158 183 246 288 421 473 492 
8 554 620 758 762 777 821 927. 47052 55 71 194 200 220 474 485 505 
NS: 593 600 617 652 746 790 823 833 839 860 915 947 964 982. 48143 160 
2234 255 274 411 462 502 525 542 550 556 604 642 686 711 834 853 892 
394 933 981 984. 49023 33 129 317 364 432 469 517 554 564 680 712 
* 740 741 769 805 980. 
ner "50003 39 70 73 130 145 180 266 278 293 294 359 420 426 500 
* 568 569 605 706 716 790 818 821 967 969. 51117 155 159 168 172 208 
98 216 231 438 453 465 466 479 540 573 669 687 703 706 761 869 932 942, 
Ki 52043 128 165 213 219 224 239 258 272 282 289 343 410 434 523 535 
580 582 604 613 629 653 669 674 692 756 794 829 939 944. 53030 121 
127 142 147 212 241 317 357 534 584 630 739 7140) 762 944 975, 
4 13 47 88 124 164 173 194 207 226 405 521 563 668 709 716 719 810 
829 853 855 857 895 918 984. 55016 25 42 98 110 140 195 210 256 310 
3718 341 343 366 408 429 443 469 588 640 658 660 736 737 741 803 814 
907 938. 56074 134 221 228 243 260 325 353 377 379 425 465 467 504 
520 717 726 783 822 866 877 914 938 966 985. 57100 117 198 210 406 
% 422 480 517 596 656 699 706 754 891. 58018 42 258 320-334 407 
59036 69 207 214 261 359 406 533 


744 
441 


427 451 532 534 615 643 727 911, 
5883 631 688 696 815 843 870 986. 1 
3680003 19 70 97 101 138 181 241 288 301 337 338 405 421 433 

468 516 592 600 623 647 665 681 750 806 856 897. 61009 49 82 191 

243 294 403 407 423 494 521 563 574 652 675 731 748 820 822 838 
ö 895 906. 62095 173 260 411 452 540 545 560 573 655 684 738 788 
820 847 850 909 911 932 944 979 933. 63026 125 243 256 284 315 463 
511 594 604 610 614 649 664 667 686 850 927 985. 64154 167 193 214 
231 232 236 268 270 293 387 474 516 521 584 688 716 726 815 828 902. 
65043 68 130 150 207 236 248 386 397 428 492 513 520 606 622 676 
787 () 713 757 759. 821 896 940. 66037 68 74 85 214 261 394 397 428 
I 727.759 773 792 918 974. 67010 38 184 275 297 325 352 379 
605 430 575 599 709 751 770 789 794 838 980. 68037 79 116 159 258 293 

315 317 420 449 503 519 597 605 645 665 674 705 790 797 968. 69093 
51 159 205 231 378 431 494 565 573 601 631 719 752 772 814 835 849 


990. ; « 5 324 Apr > 

„0041 94 127 171 179 233 401 476 534 562 594 681 686 739 742 
0 ae Rs 11 35 68 69 195 208 254 343 346 366 382 374 (% 495 508 
522 900, 72017 134 136 183 189 239 242 2160) 
586 654 665 717 961. 73025 107 197 214 
66807) 696 709 714 777 810 8:9 898 899 

337 404 430 515 516 519 541 550 
75103 132 180 231 246 


„82005 11 29 153 160 236 299 

541.544 566 575 667 u 882 970 994 583020 225 286 
5 570 610 685 722 81 Wi a 2 8 8 — 
287 308 344 378 477 
423 400 515 548 599 
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vortretenden Perſönlichkeiten beſprechen, ſich mehrfach Berichtigungen 635 642 676 724 753 776 794. 88029 48 ‚52 104 192 315 365 381 487 


524 593 626 670 672 704 724 831 875 880. 89027 113 118 165 195 236 
251 267 344 349 356 445 471 508 520 559 6002 613 668 726 852 879 968. 

90063 119 140 188 228 241 259 281 365, 386 458 465 482 533 562 
596 726 730 750 861. 91064 120 124 139 18:3 186 284 29). 401 505 521 
544 606 612 675 693 758 840 876 955 981. 92001 14 23 7'6 227 234 271 
288 289 301 334 335 362 366 368 473 526 56, 588 767 7'77 791 816 864 
905 926 929 956. 93083 94 111 315 342 394 421 435 526 527 541 577 
652 679 701 719 801 913 915 935 942 956 990. 94078 127 199 221 251 
269 272 415 501 552 586 590 712 758 833 967 972 995. 

„„ [Die Stadtverordneten-Berfa.mmlun-g] hat in ihre 
heutigen Sitzung nach einer längeren Debatte den Antrag der Stadt: 
verordneten Lüttig und Vollgold: 
ſchließen, zum Geburtsfeſte Sr. Majeſtät des König in gewohnter 
Weiſe in Gemeinſchaft mit dem Magiftrat ein Glückwunſchſchreiben zu 
erlaſſen“ abgelehnt. Man befürchtet, dieſe Ablehnung werde 
weitere Folgen nach ſich ziehen. 

[Conſervative Verſammlung.] Am Montag Abend fand 
hierſelbſt auf Veranſtaltung des Juſtizrath Wage ner eine Verſammlung 
der Führer der entſchiedenen, an conſerv ativen Parteißſtatt, in 
welcher über die Stellung derſPartei der Regierung gegenüber berathen 
werden ſollte. Ueber das Reſultat, der, wie verlautet, nur von den 
einflußreichen Parteigliedern beſuchten Verſammlung, iſt natürlich noch 
nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen, doch dürfte die „Kreuzzeitung“ 
vorausſichtlich ſehr bald durch ihre Haltung daſſelbe erkennen laſſen. 

unterbrochene Leichenrede.] Die Wahrheit, daß mitunter das 
Schweigen ein edleres Metall iſt, wie das Reden, findet auch — und viel⸗ 
leicht nicht in letzter Reihe — auf die Grabreden Anwendung. Das lange 
Reden auf dem Kirchhofe iſt ſelten erbaulich, oft läſtig, niemals ſo wohl⸗ 
thuend, als ein kurzes, kerniges, das natürliche Gefühl unterſtützendes Wort. 
Bei der geſtern ſtattgehabten feierlichen, große Theilnahme erweckenden Ber 
erdigung des Lieutenant Vetter, den in Schleswig eine Kugel tödtlich ge⸗ 
troffen, war ſchon in dem Hauſe, von welchem die Leiche abgeholt ward, 
eine Rede gehalten worden. Ein zweiter Seelſorger ſprach auf dem Kirchhofe lange, 
ſehr lange. Die Umſtehenden, zumal die Soldaten, fühlten Ungeduld, der 
Seelſorger ſprach fort. Endlich commandirte der das Ehrengefolge führende 
Offizier zu der Salve, dieſe wurde abgefeuert, der Seelſorger ſprach fort. 
Das Militär verließ das Grab, während in üblicher Weiſe die Muſik einen 
luſtigen Marſch ſpielte, der Seelſorger ſprach fort — wie lange noch, können 
wir nicht ſagen. - (B. B. 3.) 

Weſel, 8. März. [Militäriſches.] Die gezogenen 12: und 
24⸗Pfünder für die nach Schleswig beſtimmte 8. Feſtungs⸗Compagnie 
der weſtfäl. Artillerie-Brigade Nr. 7 find geſtern und heute auf dem 
hieſigen Bahnhofe verladen worden und werden nach Oberhauſen ab: 
gehen, wo ſie von gedachter Compagnie in Empfang genommen werden. 
J ũ0 0 ccc / / ccc GR SUSE: 

n Breslau, 11. März. [Eiſenbahnverſpätung.] Der geſtrige 
Tagesperſonenzug der Niederſchleſiſch⸗Märtiſchen Bahn aus Berlin kam um 
faſt eine halbe Stunde ſpäter. Die Urſache der Verſäumniß hatte zum Theil 
in einem Unglück ſeinen Grund, indem der Bahnhof in Siegersdorf 
geſtern Nachmittag in Brand gerathen war (S. das heutige Morgenblatt 
unter „Abend⸗Poſt“), und der Zug nur mit 3 Vorſicht vorbeipaſſiren 
konnte. Reiſende, die mit dem heutigen Schnellzuge angekommen ſind, ver⸗ 
ſichern, daß das Gebäude in der Nacht noch gebrannt habe. Wie das Feuer 
entſtanden war, hat bis jetzt noch nicht ermittelt werden können. — Außer⸗ 
dem lag die Verſpätung des ar auch an der Mitfahrt der verwundeten 
öſterreichiſchen Krieger, denen auf allen Stationen die lebhafteſte Theilnahme 
gewendet wurde, jo daß ſich die Abfahrt des Zuges mitunter um einige 

inuten verzögerte. 

Breslau, 11. März. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Mauritius: 
Platz Nr. 1 ein Dedbett, ein Unterbett und zwei Kopftiſſen mit blau⸗ 
geſtreiften Iuletten, eine wattirte, ſchwarz⸗ und weißkarrirte wollene Bett⸗ 
decke, ein Wäſchkorb und zwei weiße Wäſchleinen. 8 

Verloren wurde: ein Pelzkragen von Marder mit langen Enden und mit 
grüner Seide gefuttert. a Er 

Angekommen: v. Knobelsdorff, Oberft und Commandeur, aus Glaz. 
v. Balluſeck, Oberſt und Flügel⸗Adjutant, aus Karlsruhe. (Pol.⸗Bl.) 


O Von der oberſchleſiſchen Grenze, 10. März. [Ko⸗ 
ſakenbeſuch.] Zu dem aus anderen polniſchen Grenzbezirken ſchon 
genugſam gemeldeten Handlungen der Willkür ſeitens der an der 
ruſſiſch⸗polniſchen Grenze aufgeſtellten Koſaken dürfte die nachſtehende 
Epiſode einen charakteriſtiſchen Pendant liefern. Bei den in Niezdara, 
dicht an der beuthener Kreisgrenze ſtehenden Koſaken befindet ſich ein 
Offizier, welcher ſchon öfter zu Pferde über die Grenze nach dem nahe 
gelegenen Neudeck herüber galoppirt iſt und ſich daſelbſt mit aller 
Hingebung den Freuden des Bacchus gewidmet hat. Und ſchnell war 
ſeine Spur verſchwunden, bevor er wieder Abſchied nahm. Neulich 
aber ſchien er doch nicht ohne ein Zeichen ſeiner Anweſenheit ſcheiden 


zu wollen; wahrſcheinlich hielt er in ſeiner Aufgeregtheit die bei Oſtro⸗ 85 


fniga poſtirte preußiſche Schildwache für einen Soldaten ſeines 
Landes und hieb mit ſeinem Kantſchu nach ihr. Er wäre ein Kind 
des Todes geweſen, wenn nicht ein ebeu anweſender preußiſcher Offizier 
die ſchon im Anſchlage liegende Schildwache noch gehindert hätte, ihn 
von ſeinem dahinjagenden Roſſe herunter zu ſchießen. — Wir zweifeln 
nicht, daß die zuſtändigen Behörden wegen dieſes Exceſſes die geeigne⸗ 
ten Schritte thun werden. 


meteorologiſche Beobachtungen. 


ft Luft⸗ Winde 
Dee Einen we — Ba⸗ Lembe⸗ richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. [ rometer. ratur. tärke. 
Breslau, 10. März 10 U. Ab. 331,76 | +3,4| W. 2. Wollig. 
11. März 6 U. Meg. 333,55 +16] SW. I. Heiter. 


Breslau, 11. März. [Waſſerſtand.] O. P. 17 F. 6 3. U.⸗P. 4 F. 10 g. 
— 2 che Courſe und 


Pari r, daß der Disconto nicht e 
t. 


—, Zproz. Spanier 50. Eiſenbahn⸗ 


Artien 403, 75. Lomkard. Eiſenb.⸗Aktien 
518, 75. 

Wien, 10. März, Nachm. 12% Uhr. Feſtere Haltung. Speogentige 
Metalliaues 71, 30. 4% proz. Metalligues 62, 50. 1 Looſe 89, 25. 
Bank Aktien 770, —. Nordbahn 177, — National? Anlehen 79, 
15 4 178, N Slant ien hn e ld N e 
119, 45. amburg 90, —. aris 17, 10. ie miſche Weſt⸗ 
bahn 152, 25. Neue Looſe 1005 — 1860er Looſe 91, 30 Lomb. Eiſen⸗ 
bahn 246, —. 5 a 

e a. M., 10. März, Nachm. 2 Ubr 30 Minuten. Beleb⸗ 
tes Geſchäft, für öſterreichiſche Effekten günſtigere Stimmung. Neues öſterr. 
Lotterie-Anlehen 90%. Böhm. Weſtb. —. Finnland. Anleihe 85. Schluß⸗ 
Eourie: Ludwigshafen⸗Bexbach 138 7. Wiener Wechſel 97%, Darmſlädter 
Bant⸗Attien 214. Darmit. Jettel⸗Bant 294. proz. Vietalliques 57%. 
JAproz. Metalliques 51. 1854er Looſe 71%. Oeſterr. National⸗Anl. 64%. 
Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien 184. Oeſterr. Bankantheile 755. 
Deiterreih, Credit: Aktien 74. Oeſterreich. Eliſabetbahn 108, Ahein⸗Nahe⸗ 
Bahn 25%. Heil. Ludwigsdabn 125%. Neueſte öſterr. Anl. 76%, 

Hamburg, 10. März, Nachm. 2% Uhr. Börſe feſt, aber fülle. Valu⸗ 
ven malt. Neue Kieler 108 Br. Weiter ſtürmiſch bei anhaltendem feinen 
Schneefall. Schluß⸗Courſe: National⸗Anl. 65. Oeſterreich. Eredit⸗ 
Aktien 73%. Vereinsbank 104%, Norddeutſche Bank 105%. Rheiniſche 95. 
Nordbahn 58. Finnländiſche Anleihe 83%, Disconto 3 B. 

Hamburg, 10. März. [Getreidemarkt] flau, aber ruhig, loco ge⸗ 
ringes Geſchäft zu letzten Preiſen. Oſtſee⸗Roggen Frühjahr unverändert, 
einzelne kleine Rückkäufe ſtallfindend. Oel ſtille, Ma 24%, Oktober 25%. 
e Sch feſt, gutes Conſumgeſchäft. Zucker feſt, tille, Zint obne bekannte 
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Berliner Börse vom 10, März 1864. 


Fonds- und Geld-Oonrse. Elsenbahn-Stamm-Actien. 


Freiw. Staats-Aul. . 44% fr 11 Dividende pro 1861 1882 Zf. 


Staats-Anl. von 183005 Aachen-Dü 2 
N : -Düsseld.| 3% 3413445 etw. ba. 
1 . 17 2 > Aachen. Mastrich 9* 9 14 32% 4 % be 
ur A 2 Amsterd.-Rottd. 50% 6, 4 105% 8. 
Fe 185041301, bz Berg.-Märkische | 6% 6444 1% 4 6. 
ito 185614441994, ba. Berlin-Anhalt...| 8% 8½% 1160 a 161 be. 
dito 1857441992, bz. Berlin-Hamburg | 6 | 6%|4 134 be u. g. 
dito 188 04 958 ba. Berl.-Potsd.-Mg. [i |15 j4 183 ba. 
dito 188304 65 bz. Berlin-Stettin . J 7% 138 b. (i. 5) 
Staats-Schuldscheine.3½ 890% ba Böhm. Westb.. 6 64% bi. 
Präm. Anl. v. 1835 3% 123 bz Breslau-Freib 12 8 1274, br 
erliner Stadt-Obl. . 4% 100% G. Cöln- Minden J 6% lı2%, 144178 b⸗ 
3 Kur- u. Neumärk.3½89 ba Cosel-Oderberg .| 0 4 4 155%, G 
(Pommersche. 31,183, bz. dito St.-Prior.] — | _ layi— 
E ee 7 — — — dito dito 6 8 E. 
3 40 8 1*˙ — 8 Ludwigsh.-Bexb.| 8 |.g 138%, bs 
E o neue 8. Magd.-Halberst. 22% 28% 2% B 
Er zn NH bz. Magdb-Leipzig..]17 117 25% B. 
8 —.— u. . a1 bz Medb.-Wittenbg.| 2½ I 68% & % ba. 
5 8 6 n 267%, ba. Mainz-Ludwigsh| ?_| 7 1224, ba u. G 
EY) osenge 0 2 94 br, Mecklenburger. .| 2%] 2 |65 b. 
&x Preussische,. .....|4 196%, bz. Neisse-Brieger 3 4 By, bz. 
&,/Westph. u. Rhein.]! 6% br. Niedrschl.-Märk.| 4 | 4 A bz 
Sächsische. 4 197 6. Niedrschl. Z web.] J 2½% 4 5 6 
Schlesische. 4 [%% dz Nord., Fr.-Wilh.] 3 — 4 58 4 59 5 
Louisd’or 1106 U. et, 6. || Oherschles. A. . 7,1109 13411524 „ % br 
Goldkronen . 7,@.  |Poln.Bankn. 851% bz dito B. | 7,110:4]3141149 w. 
ohe Fonds. dito G. le 152% % br 
A Oestr. Fr. St-B..| 6% — 5 146% % f. 0 
esterz, Motalliques. 5 5% bz Oest. südl. St.-B. 84 | — |5 136% a 187 e. 
dito Nat.-Anl. er 5 2 u. % bz. Oppelu- Tarn. L 27604 62% ba. 
dito  Lott-A.v.00.|5 76 4 76% ba. Rheinische .....|5 |6 |4 6 52 
70 84er Pr.-Aul. 4 75 B. dito Stamm-Pr. 5 |6 4 105 B 
: 8 Eisenb.-L... — 73, bs Rhein-Nahebahn 0 | — 254, bz 
= 2 Aul. 1862./5 87% ba. Ahr. Crt. K. GIdb. 344] 4% ½ 89 bz 
ito 4% Anl... 44% — — Stargard-Posen .| 46 3% 100% bz dp) 
dito Pohl. Sch. Obl. 4 |73 etw br u d Thüringer ...... 63,| 7% 122% bz. 


Poln. Pfdbr, ........ 4 
dito III. Em.|4 
Polu. Obi, a 500 F 4 


1% IE 
5 6. Bank- und Industrie-FPaplero. 


dito 3 300 Fils 80% bz. 
jt a0 FıLl- — — Preuss. Bank-A, 81 64125, bz. 
Kurhöss, 40 Thlr. 4 B Berl Kassen-Ver.| öl 54414 116 % 
Baden. 38 EI Loose.|— 30 & Dae 5; 991 1000 
Königsberger „5 
ID — is-Aotien. | Posener „ 511 84 0% 8. 
Berg.-Markibche . 44% 99% be, Magdeburger „ 4% 4,4 913, E. 
1 Run 55 — Braunschweiger | 44 4 fes w 
. Weimar 
dito III. St. 308.0880 Gothaer 1 u 4 N gl - 
Cöln-Minden 441101.@. Geraer „ 5% 7% % 2. 
dito kl 103% 6 Thüringer 2 3% I # 
rd 4 94 E. Hamb. Nordd.B.|5 |6 4 10 , 8. 
145 Ula 190% 8. „ Vereins-B. 8 644 103% 6. 
dito 4 9% ba Hannoversche „ | 4%] 5 4 % @ 
Os, Oer IV: ( ba Bramar „815 4 0% 
W 88 Ds Luxemburger 6 10 10 4 1:00 5 
wiodef en Mart. ...|4 a4, g. F 
ito couv. 4 4% B Darmat.Credh.A.] 5 ä 6% 4 54 f. 
Gen UL 08 8 Leipa. Oredh. A.] 3 33 4 172, G. d Du 
N IV. G Meininger „6 |7 4 % be 
Niederschl, Zweigb. Coburger „13 Is 4 rs 
R 95 5 Dessauer „1 0 0 fa jüfetw.b 76,7410. 
2 B. 1. 2 Oesterreich. „| 14 86 78,7%... 14 
4% d ub % 8. Genfer „2% %% 440% % f. b) 
en 5 u. D. 4 Ir MoldauerLäs.-B.| 1% 27,14 (36 bu. 
+ 0 — — . —— 55 Disc.-Com.-Ant. | 6 74. a 97%, bz h 
go 3 Ne 15 Berl. Hand.-Ges.| 5 4 4 [106% B 
— e N) N Vor. 3 0 
22 eüdl 8B. 3 250 etw. ba. a z 1 u. 
ein. v. St. gur. 44 Minerva 0 5 [24 B 
Rhoin-Naho-B. gar. 4 Fbr v.Eisenbbdf.! 5½% — 6 00 
Wechsel- Oourso. 
Amsterdam 250 Fl. . . . k. 8.142% ba. Augsburg 100 Fl. 2 M.56 4 b 
dito 250 Pl. 2 M. 144% ba Leipzig 100 Thlr.. 8 T. 9 % ©. 
Hamburg 300 Mk.. . k. 8.151 ½ ha dito 100 Thir.. . . 42 M. 90% @ 
dito 300 Mk.. 42 Frankfurt a. M. 100 Fl. Js 4.56. 24 e. 
London 1 Lost... 4 M. 20 ½ ba Petersburg 100 8.-R. . 3 W. 94 ½ bz 
Paris 300 Fres... . 2 M. 74 dito 100 8.-R. . 3 M.] % b=- 
Wien 160 Fl.. 8 J. : Warschau 90 8.-R. 4 TJ, % 
dito 160 Fl. 44 ba. Bremen 100 Thlr. . J F110 % b. 


. 10, März. Weizen loco 45—56 Thlr. nach Qualität, ordin. 


na 
lauſpitziger bunter poln. 45% Thlr., feiner hochbunter poln. . 
ahn bez. — Roggen lo Werd . 1975 33% Thlr. 3 
wimm. 1 Ladung Sapfd. 31% Thlr. bez., Ladung 83pfd. 32% Thlr. 
ez, 1 Ladung mit % Thlr. Aufgeld gegen Frühjahr getauscht, März und 
März⸗April 31/—32 Thlr. bez., Frühjahr 317 32 / Thlr. bez. und Br., 
F Be Ae M 2 * u , bez. . 1 Gld., 
i⸗Juli 4— r. bez., Juli⸗Aug. 35 — bez., Aug.⸗Septbr. 
36 AR: Br. und . U 2 13 19 8 


% Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gld., Juni⸗Juli 11%, 7 
— * Thlr. Br. Septbr.⸗Oktbr. 1 Thlr. bez. 0 
an 15 Muri Ul . Spi ige loco 
und Mä ia be 
Mal 187 rz. April 13% Thlr bez. und 


# Breslau, II. März. Wind: 5 : 
zl. Sherman, rz. Wind: Süd⸗Weſt. Wetter: angenehm, Früh 


a Früh 1½ Wärme. Der Geſchäftsverkehr blieb am 
heutigen Markte ruhig, Preise“ ohne Aenderung. 1 5 

Weizen ſchwach gefragt, pr. 84 io. ſchleſiſcher weißer 48 — 64 Sgr., 
gelber 48 — 55 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt, galiziſcher und 
polniſcher weißer 48 —60 Sgr., gelber 47—52 Sgr., feinjte Sorte über Notiz 
bezahlt. — Roggen behauptet, pr. 84 Pfd. 37 — 39 —.40 Sgr., feinſte 
Sorte über Noti oe — Gerſte, feine Waare wenig jnaefübet p 
70 Pfd. weiße 26-38 Sgr., gelbe 30—33 Sgr. — Hafer ſtill, pr. 50 Pfd. 
26— 29 Sgr. — Erbſen ohne Beachtung. — Wicken matt. — Schle⸗ 
ſiſche Bohnen ſtill. — Schlaglein ar t. — Oelſaaten ruhig. — 
niedriger. — Rapskuchen wenig beachtet, 45— 48 Sgr. pr. Etr. 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen. 05865 Wid en 48—51—54 
Gelber Wehen ER. 47—53—57 Sgre pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 4 36—38—40 Schlatz⸗Leinſaat .. 175—190- 205 
Gerſte. 30—33—37 Winter⸗Raps 179189199 
Hafer 26—28—30 Winter⸗Rübſen . 169179189 
Erbſen .. g, „404446 Sommer⸗Rübſen. 160—170—180 
Kleeſaat — bei beſchränktem Umſatz — rothe ordinare 10—11 Tölt, 


mittle 11712 ½ Thlr., feine 13 Thlr., hochſeine bis 14 Tblr, — weiße 
ordinäre 19—1155 Thlr., mittle 124 —14% Thlr., feine 1576163 Anl. 
ware ee e 4 — Gehalt 5 6 7 hl C l 
pmo 64 — r. pr. Centner⸗ 
Kartoffeln pr. Sad a 150 Pd. 0 840 Sgr., Mee 111 Sgr. 


Vor der Wörſe. 2 
Nohes Nübel pr. Cr. loco und Kamine 10% Tol, Herbit 11%, Tüh. 


45. Spiritus pr. 100 Quart u 80 4 Tralles loco und März 12%, Thlr., pr. 


Frühjahr 13% Thlr., Juli⸗Auguſt 14% Thlr. 


Verein junger Kaufleute. 


Heute Abend 8 Uhr: musikalisch - deklamato- 
rische Unterhaltung im Vereinslokal. 12269) 


Telegrapbiſche Depeſchen. i 

Paris, 11. Matz, alder „Moniteur“ ſchreibt: Die Nach⸗ 
richt von der Rückberufung Bazatnes aus Mexico iſt voll: 
ftändig nurichtig. Die Stellvertretungsgebühr für den Mili⸗ 
tärdienſt im Jahre 1964 iſt auf 2300 e e e 

0 B. 

London, 10. März, Nachts. [unterhaus.] Griffith wird 
morgen interpelliren, ob nicht kraft eines Geheimrathsbefehls 
die Anwerbungsacte zu Gunſten der hier gebauten dänischen 
Kriegsſchiffe ſuspendirbar ſei. (Wolffs T. B.) 


— Verantwortlicher Hedacteur: Dr. Stel 
Drua von Graß, Barth und Comp. 8. Veet in Breslau. 


